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Aus der

Geschichte des yan-els-U-Soots„veutschlanü".
.ß " be  des Jahres 1915 haben sachkundige Reeder und

Jndustrrclle festzustellen versucht , ob es möglich sei, ein
U- Boot als Handelsschiff zu erbauen . Die U-Äoote unserer
Kriegsflotte hatten bereits Entfernungem , wie die von
Wilhelmshaven bis Konstantinopel ohne Anlaufen zurnck-
gelegt . Es kani nun darauf an , der Idee des Handels-
U-Boots Kraft und Ziel zu geben und sie praktisch zu
verwerten . Es fragte sich jedoch zunächst:

1. ob die Nutzladung , die ein solches Unterseeboot tragen
ronnte , die hohen Baukosten und das große Risiko einer
Fahrt über den Ozean aufwiegen würde und

2. ob die Boote rasch genug gebaut werden könnten , um
noch im Kriege in Tätigkeit zu treten.

Diese Fragen wurden rasch bejaht.
Während die Ausführung eines Tauchbootverkehrs mit

Amerika ulrd anderen neutralen Ländern von Unserer hansea¬
tischen Kaufmanuschaft , insbesondere Herrn Alfred Loh-
marrn in Bremen , erwogen lourde , waren gleichzeitig bei
unserer Industrie , und zwar bei der Friedrich Krupp/
Germaniawerft in Kiel , ähnliche Pläne gereift . Die Ger-
maniawerft hatte ein U-Boot von etwa 600 Donnen ent¬
worfen , das in ganz kurzer Zeit erbaut werden sollte . So
wurde der Bau von zwei derartigen Unterseebooten beschlos¬
sen . Ein Syndikat , dem ausschließlich angehören : der
Norddeutsche Lloyd , die Deutsche Bank  und Herr
Alfred Lohmann,  gründete mit einem Kapital von
2 Millionen Mark die Ozean -Reederei &.  m . b. H.,
an deren Spitze als Borsitzender des Anfsichtsrats Herr
Alfved Lohmann trat . Als die Deutsche Ozean -Reederei in
das Handelsregister eingetragen wurde , waren auf der
Germ -aniawerft bereits die Spanten der „ Deutschland " er¬
richtet und der Ban der „Bremen " begonnen . Der Schiffs¬
körper der „Bremen " wurde in Auftrag gegeben bei der

. Flensburger Schiffsbau A.-G., von der Germaniawerft,
wahrend die Germaniawerft selbst die Motoren und andere
Maschinen baute . Trotz der Neuheit des ganzen Typs
konnten die grundlegenden Konstruktionsarbeiten und der
Bau des ersten Schiffes überraschend schnell und glatt er¬
ledigt werden . Nach Erledigung der Probefahrten konnte
das Boot seine Ausreise antreten . Dabei ist besonders zu
berücksichtigen , daß die aus Angehörigen der Handelsmarine
bestehende Besatzung sich mit dem neuartigen Dienst auf
einem Unterseeboot erst vertraut machen mußte . Die Haupt-
jabmessnngen des Bootes sind die folgenden : Länge über

65,0 Meter ; größte Breite auf Spanten 8,9 Meter;
Tiefgang etwa 4,50 Meter ; Deplacement aus getaucht 1900
Tonnen . Der Oelvorrat ist so bemessen , daß er für die Hin-
mnd Rückreise ausreicht . Die Tragfähigkeit beträgt etwa750 Sonnen.
. , Verwendbarkeit der Handelsunterseeboote wirb var-

die Kriegsjahre beschränkt sein , da dve Lade¬
fähigkeit mr Verhältnis zu den Kosten der Boote im Frieden
zu gering rst. Für den Krieg aber ist die Rentabilität auf
Jeder Mrse gesichert , obschon der Wert der Schiffe währerch
des Krieges abverdient werden inuß.

Die Maschinenanlagebesteht aus zwei Dieselmotoren
,fur dre Überwasserfahrt und deii mit ihnen getrippelten
Kauptelektromotoreii für die Unterwasserfahrt.

Durch den vor dem Mcrschinenraum liegenden Laderaum
.fuhrt ern Tunnel zur Zentrale , in der alle für die Be¬
dienung des Schiffes bei der Unterwasserfahrt erforder¬
lichen Etrrrichtungen vereinigt sind . Die vor der Zentrale
liegenden beiden Abteilungen enthalten unten die Akku¬
mulatoren - und oben die Wohnräunre für die Mannschaften.
jDurch den vorderen Laderaum führt wiederum ein Tunnel
Aiach dem Bugraum , in dem verschiedene Antriebs moto re
luntergebracht sind . Bug - und Heckraum sind außerdem noch

für Wohnzwecke nutzbar gernacht . Ueber der Zentrale ist
ein geräumiger Kommandoturm mit Sehrohr angeordnel;
ein zweites Sehrohr führt nach der Zentrale . Auf dem
Kommandoturm befindet sich eine Navigationsplattform,
die erfahrungsgemäß auch noch bei verhältnißmäßig
schlechtem Wetter verwendbar ist. Die Besatzung des Bootes
besteht aus 29 Köpfend Mit Rücksicht auf die lauge Reise¬
dauer ist aus eine gute Unterbringung der Mannschaft
besondere Sorgfalt verwendet worden . Auch sonst , wie z. B.
in Bezug auf Materialstärken , die Ausrüstung nrit Booten,
Ankern und Ketten , sowie in Bezug auf Freibord und
Schotteneinteilung sind die Vorschriften des Germanischen
Lloyds und der Seeberufsgenossenschaft berücksichtigt
worden . Selbstverständlich sind auch die übrigen auf
Unterseebooten üblichen Sicherheitseinrichtnngen vorgesehen.
Für das schnelle Laden und Entladen sind Lademaßen und
Kraftrolle vorhanden . Jeder Laderaum hat zwei Ladelnken.
Die Boote sind mit Fnnkentelegraphieeinrich-
tung  von guter Reichweite ausgerüstet . Die von der
Germaniawerft erbauten Dieselmotoren sind einfach
wirkende sechszylindrige Viertakt -Motore . Das Manövrieren
erfolgt mit Hilfe der Elektromotoren . Außer den wenigen
leitenden Männern wurde niemand in das Geheimnis ein¬
geweiht . Dadurch ist das Ganze vor der Welt bis zur An¬
kunft der „ Deutschland " in Baltimore geheim geblieben.
Nicht allein für die erste Reise der „Deutschland " sondern
auch für die vielen weiteren Reisen dieses Schiffes und
seines Schwesterschifses ist die nötige Menge Gummi und
andere Rohstoffe in Amerika gesichert . Die amerikanischen
Vertreter des Norddeutschen Lloyd , die Firma A. Schu¬
macher & Co ., Baltimore , bezw . deren beide Chefs , die
Heeren Hilken sen . und Paul Hilken sowie der beigegebene
Lloydkapitän Hinsch und andere Herren hatten die umfang¬
reichen Vorbereitungen für die Ankunft der „ Deutschland"
getroffen . Daß trotz aller in der Sache liegenden Hinder¬
nisse der Bau in so kurzer Zeit fertiggestellt und ungeachtet
aller raffinierten englischen Handelsschikanen die wertvolle
Ladung gesichert und herübergeschafft werden konnte , ist
eine Großtat , ans die unsere Industrie , Hanseatischer Handel
und Schiffahrt und nicht zuletzt Kapitän und Mannschaft der
„Deutschland " stolz sein können . Ihnen allen gebührt für
diese glücklich vollendete erste Reise der heiße Dank des
deutschen Volkes.

Ans Stadt rrnd Land.
Gießen,  26 . August 1916.

KriegSdienftstellen in Gießen.
Me mannigfachen Erfordernisse , die der Krieg an uns

in  der Hermat stellt , haben im Laufe der Zeit ,eine große
Anzahl von Sammelstellen , Fürsorge und Beratungs¬
stellen , sowie Zentralen der Lebensmittelversorgung geschaf¬
fen , die der Einzelne unmöglich im Kopfe haben kamr.
Um unserer Leferschaft die Handhabe zu bieten , gegebeneu-
salls sich gleich an die richtige Stelle wenden zu können,
geben wir nachfolgend eine Liste aller von uns zu er¬
mittelnden Ausschüsse , Aemter und Einrichtungen mit An¬
gabe ihrer Geschäftsstelle . Im Interesse unserer Leser bitten
wir , diese^ iste auszuschneiden  und aufzubewahcen.

Sammelstellen:
ftrr die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen Gefallener . Stadt¬

haus Z . 15, Bezirks spar kasse, sämtliche Bankhäuser.
Unterausschuß des Hessischen Landesausschussesder Nationalstiftung

für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen . Liebig-
stvaßc 16 (Alte Klinik).

für die Hinterbliebenen gefallener Gießen  er . Stadthaus Z . 15.
für den Liebesgabenfonds des Oberbürgermeisters . -Stadtlraus

Z . 15.

für Kriegsbeschädigte. Stadthaus Z . 15.
für erblindete Krieger . Stadthaus Z . 15.
für die durch denMieg in Not geratenen Bewohner von Ostpreußen.

Stadthaus Z . 15.
für die durch den Krieg in Not geratenen Bewohner von Elsaß-

Lothringen . Stadthaus Z . 15.
Städt . Metclllstelle. Stadthaus Z. 16.
Goldankaufsstelle. Johannesstraßc 5 (Sparkasse).
Gummisammelstelle. Gartenstraße 3 (Gaswerk).
Sammelstelle für Altmaterial des Atice-Frauenvereins . Liebig-

straße 16 (Alte Klinik).
Sammel stelle für Obstkerne. Mäusburg 7.

Fürsorge  jund Beratung:
Krerskomitee für Rotes Kreuz und Kriegshilfe . .Kreisamt.
Zweigverein vom Roten Kreuz Gießen. Liebigstraße 16 (AlteKlinik.
Alice-Frauenverein , Zweigverein Gießen. Liebigstraße 16 (Mb

Klinik).
Städt . Ausschuß für Kriegswohlfahrtspflege . Stadthaus Z . 9.
Städt . Fürsorgestelle für Kriegshinterbliebene . Stadthaus Z . 2.
Bezirksauschuß für Vermißte mid Kriegsgefangene (Abteilung

des Ztveigvereins vom Roten Kreuz). Liebigstraße 16 (Alt«
Klinik).

Kreis - und Ortsausschuß Gießen für die Kriegsbeschädigtenfürsorge
Kirchstraße 16 (Gewerbehaus).

Ausschuß für Verwundetenunterricht . Bahuhofstr . 84 (Anatomie ).
Bearbeitung von Reklamationsgesuchen. Ost-Anlage 39 Z . 3.
Soldatenheim . Burggraben 9 (Kaffee Ebel).
Kommission des Liesernngsverbands (Gießen-Stadt ) zur Unter¬

stützung von Fanrilien in den Dienst eingetretener Mann¬
schaften. Stadthaus Z . 2u . 8.

Städt . Ausichuß für Fraucnheimarbeit zur Beschäftigung von
Kriegerfrauen . Liebigmuseum.

Städt . Mietseinigungsamt . Stadthaus (Seitenbau ).
Städt . Ausschuß für Krnderfürfvrge (Kriegskindergarten ). Stebd

Haus Z . 12.
Gießener Kiuderfürsorge. Neustadt 32.
Gvoßh. Zentrale für Mutter - und Säuglingsfürsorge . Friedrich

stvaße 16.
Mütterberatungsstelle des Säuglingsheims . Weitzsteinstraße43.
Nationaler Frauendienst . Süd - Anlage 4II.

Lebensmittelversorgung:
Preisprüfungsstelle der Provinz Oberhessen. Handelskammer.
Prcisprüfungsstelle der Stadt Gießen. Stadthaus Z . 11.
Städt . Ausschuß für Lebensmittelversorgung . Stadthaus Z. 13.
Städt . Lebensmittelamt . Ost-Anlage 39.
Hauptzenträte ftrr Brotmarkenausgabe , Getreide, Mehl und Brot.

Ost-Anlage 39 Z . 1.
Bvotmarkenbezirk 1. AsterwegZ (Tiefbawamt).
BootTnarkenbezirk2. Brandplatz 3 (Turmhaus ).
Bvotmarkenbezirk 3 . Ost-Aulage 15 (Gerichtsgebäude).
Bvotmarkenbezirk 4. Gartenstraße 3 (GaÄverk).
Bvotmarkenbezirk 5. Stephanstraße 12 (Oberrealschule).
Brotmarkcnbezirk 6. Lonystraße 7 (Handelskammer).
Bvotmarkenbezirk 7. Gartenstraße 2 Seitengebäude (Stadthaus ),
Bvotmarkenbezirk 8. Liebigstraße 20 (alte Ohrenklinik).
Bvotmarkenbezirk 9 . Liebigstraße 20 (alte Ohrenklinik).
Bvotmarkenbezirk 10. West-Anlage 42 (Schulbaracke).
Brotinarkenbezirk 11. Asterw ĝ 25 (alte Gerverbeschule).
Bvotmarkenbezirk12. Asterweg 9.
Fett , Butter , Eier , Milch und Obst. Ost-Anlage 39 Z. 2.
Fleisch und Kartofstln . Ost-Anlage 39 Z . 3.
Zucker, Seife urrd Futtermittel . Ost- Anlage 39 Z. 4.

Die stillen Schwarzwaldwiükel, die sich so zutraulich in die
Täler zwischen den hohen Bergen einnisten, kommen aus dem
.Staunen gar nicht mehr heraus . Sie waren schon seit einig-cht
Jahren an einen gewissenSonntagsverkehr gewöhnt, der sich bieder
Uiüi ordnungsgemäß zwischen den Ausflugsorten imb Wirtschaften
absprelte / aber eine Völkerwanderung,  wie sie jetzt all¬
wöchentlich von den Bahnhöfen in die Dörfer strömt, hatten sie
noch nicht gesehen.

Eine entgegenkommende Bahnverwaltung hat alles dafür ein¬
gerichtet : Frühzüge mit direkten ,Verbindungen , auch vom Elsaß
her , ohne das lästige Und so sehr verstimmende Umsteigen in Appen¬
weier . Gute , fauchende Lokomotiven, die den ganzen Troß zu
schleppen vermögen, und eine endlose, unabsehbare Reihe von
Wagen , die der Bahnhossuhr gegenüber beginnt imdchraußen im
freien Land , zwischen Sonnenblumen und wippenden Gräsern
endigt . Eine Biertelstmche vor der Abfahrt schwirrt es wie ein
wilder Heuschrecken schwärmvon den Treppen zu den Bahnsteigen und
stürzt sich auf die geduldig harrenden Wagen, daß einem dom
Drängen , Rufen, Laufen Hören und Sehen vergehen kann. Straß¬
burg , Karlsruhe , Rastatt sind auf den Beinen . Tausende imd Aber¬
tausende von Städtern trugen ihre lauten und stillen, geschwätziges
Und genießenden Seelen in die Abgeschiedenheitder Berge, und es
scheint, als habe man nun die wahre Sonntagsruhe nicht wie bis^
her in der Natur , sondern in den verlassenen Städten Au suchen.

Und dann das für die Schwarzwälder Schlimme und Be-i
ängstigende ? Diese Menschenmasse, die in der Butter -, Milch- und
Eierknappheit der Großstädte rmMer von den Fettöpfcn , lÄrhne-
kübeln und Hühnerhüfen der gebencdeiteir Landbewohner träumten,
wollten essen, sich richtig mib  gründlich für die koutnvQchen sechs
mageren Tage sättigen ! Wollten rvoniöglÄ eierbeladen nach Huuse
Kurückkcheren. Kein Bauernhof , auch nicht der entlegenste und ver-
schwiegezrdste, war vor ihnen sicher. An einem Feiertage waren von
diesem Bölkerauszug die Vorratskammern der Bauern leer ge¬
gessen worden. So sahen sich die Bürgermeister gezwungen, in den
'Zeitungen Bekanntmachungen zu erlasseii, wonach die Tomisteii
möglichst selber für ihoe Verpflegung zu sorgen hätten , da die Gast¬
häuser nicht mehr für diese Menschenmenge aufkommen könnten.
Diamtt waren dre Städter um viele Hoffnungen ärmer imd dre
Landbevökkevmzg um ebensoviel Lebensmittel reicher, und der
,ganzen Rucksackpoesie waren wieder Tor und Tür geöffnet.

Der Somttagsverkehr ist dadurch nicht beeilrträchtigt worden.
lEs ist, als brauche >der Mensch ganz anders als in Friedens zetten
die blaueii Höhenrücken und lvogeiiden Felder , um auf Stunden
wenigstens über die Lasten und Sorgen des Krieges hinweg-
zukommen. Daß auchldieMinderbeinittelten, ' oft mit einer Sckmr von

Kindern , das Geld zu diesen Ausflügen aufziltreibell verinögeu, ist
m dieser roirtschaftlich>schweren Zeit sicherlich! ein Trost.

Me Schwarzwaldtäler sind in diesen Hochsonttnertageu be-
zwingeAd schlm. Schon am Bahnhof heißen große, goldene Somrerl-
blumen den Wandevn willkommen. Es blüht und grünt , rauscht
und sprudelt aus jedem Wiesengrund und grünen Laubwirrkel.
Eine rmwe, lachende Sonne an einem makellos blauen Himmel
strahlte 3 Wochen über dem BMer - und Renchtal, nrtt ihren,
friedlichen Dörfern und Sommerfrischen Achevn, Otteilhöftu , Ober-
rrrcki, Lantenbach. .Bergrücken und bewaldete Gipfel locken zum
Wetterwandern . In Allerhelligen schäumen über eine Felseirwildnis
dre beruhmteii Wasserfalle, und in che leere» Fensterrahmen und
Dmbogen seiner alten Klosterruine nicken hohe Taunemchpfeh
und schattige Baunckwnen. Die Kniebisbäder Pemstrll , Sft-iesbach,
Rippoldau , mit ihren hellenden Quellen , find voll Sommer-
ftifchlers, che aus woblgepflegten Parkanlagen auf die vorüber-
zi-ehenden Touristen blicken. Nur wenige kehven hier ein : die
meisten hab« r sich das Ziel höher gesetzt und tvandern durch den
herrlichpAi Hochwald zum breiten Kuiebrskmnr.i., um von der Höhe
der Zuflucht und des ^ chliffLopfvs über che Bevgrvelt bis hinliber
^s ^ a ŵabenland und in die Rlieinebene zu blicken. Saubere kleine
Äiiftsckiaften, ganz von Bäuinen umnahntt , u.nd ein köstlicher ,Weiß-
herbst" , den die chcke Wirtin im ftlltOwchchenbunten aus-
schenrt, laden Min vasten.

Wie genrächlich und freundlich fft dieses alemannische Völkchen:
w^ gut paßt es in die Natur hinein. Glocken läuteten aus dew
Dörfern zur Feier von Mariä Himmelfahrt , uttb Bauern
imi) Bäuerrmreu im Sonntagsstaat zogen aus den ent-
kgvmi  Gehöften zur Kirche. Me .Haubenbänder wehen, und
zwrsthen WÄdern und Matten leuchten che bunten Röcke und roten
Westen wie Mohnblumen im Feld . Ein unaussprechlichrc Friede
lregt über denv blühenden Land und der flincmerirden Ferne Aus
rrgend einem Bwreruhof klingt der ftugende Ton einer Zieh-
harmonÄa uud ein ruffisther Gefougem'r tanzt de» zu-sehendew
alenramuKljai Burjchen einen Tanz aus der Heimat vor. Frau-
zösffche Gefangene, die hier zur Landarbeit verwendet werden,
zrehen lachend und plauderud vorüber, und der blaue Himurcl ist
Üpve» wie ein Grrrß aus dem sonnigen WinDel daheim, wo Frau und
Kinder auf sie warren. Der Krieg hat cher seiwe Härte verloren,
und rm Waldesrauschen und Wogen der ftmchcharen Felder hofft
bas Herz auf eine neue, glückliche Friedensgeit - H. Schede.

— 75. Geburtstag  des Liedes ,L >e « t schla nd,
Deutschland über  alles " . Der 26. A-Must ist ein Gedenktag
für alle Tautßheu . An diesem Tage dichtete im Jahre 1841 aus dem
dainals errglischen Helgoland Hoffmaun von Fallersleben

Lied der Deutschen" , in dem sein Genius dve deutsche Einheit

^d Größe voEahnend besang. Zu diesem Gedenktag l>at Prof.
Hofsmarm-Fallersleben , ern Sohn unseres Nationaldichters , eine
w LIq2x 9 ^ ^ d ^ n^ andhaus auf Helgoland geschaffen, in dem
bas Lred vor ,c» Jahren entstand . Der Preußische Landes-

vom Roten Kreuz  verteilt diese Originalradienrn .g
als Ehrengabe für mne Spende von 10 Mark , bezw. von 50 Mark
fnr eine nunlerreittc und handschriftlich voin Mnstler unter -,
zeichnete. Zur weiteren Ehrimg des Dichters erscheint zugunsten?
^ dreusrschen RopmKreuzes sein Bildnis , das Prof . Henseler-
geinvlt und Prof . Hoffmann-Fallersleben festlich mit eincm Kranz
mtÖ | in V? 1c ' Jubrläumsbild gelangt in den dre: 'Ausgabenzum Verkauf.
. ^ ■TT® 1EJL5r?Z. ta <S ,,rci ^ f‘ ir  iunw-' Alüvrcn, gestiftet, unidett
k«v-,lz , wcrwollslen Sfe* n des Jahres M förLem 'ist d esm^r
NL Wbk l? L^ l^ tdienst strhewdei, Arzt verlieheAlfred ^. oblru,  der Dichter des vor euugtm Monaten ersckne-
nenert Rom!ans „ D : e drei Sprünge des Wana - lun"

? fmcr  Besprechung des Birches schon hm gedeutet
ha^ n, m:t bewundernswerter Phamasie eine jener stürmisch HZ.

Bewegungen, du^ von Zeit zu Zeit das chinesische Volk er¬
schüttern, in feinem1 S&erße irchtbar vor uns erstehen lassen.

-Sv die Kartv ffel.  Lllis der
^blche An strengungeii tm' 17. und 18 Jahrhun¬

dert dre Remerumpm Archen Mißten , um die Landlcittc dahist zu
bsrnmn , daß fte Kartoffeln anbauteir Mese Widers^ nsligkeit K
landlickn-n Bevolkerimg llat aber nicht mir aus Fe nLsS ^

E 's Mißtrmi '-ii bwvor , sondern mWensftk
lmbeu dazu auch allerlei Auslassungen von „gelebr-

^ tbie unter Aufwendung vieler Beweis-
gründe darmis hinwiesen, daß die Kartoffel eine den Menschen mib

F^ cht st: . Einzelne GelelgNe belMwi^ m schlecht
!!*? ' 5^ 5° m ^T'T 10,0  ihr Genuß müsse zur Vernicktuna

^ Haustiere führen '?lnd.ŵ b^
Kartoffelgmuß erzeuge Skwpbeln und einen un -

englischer Doktor der Weltti-eisbell setzte
anseiiiander , daß der .Karlvtstsgenuß die Säfte des
“ die Menschen, die daimmd 'M^

^ nach verengern müßtm . Meder ein mi-
del̂ r b^ aupb^ e sogar, da>>7>:e Zdrrtoffeln ftn menschlickwn Wr ^ r

^ ^ nr .)ch!>en und die Eingewi'ide der Kartoffelessei so
auffvĉ daß daege das Gefühl der Sättigung me »vllHer

HEs ^Nwlll? sogar^E ^ s erbringen , daß die Kartoffel bereit ^
den ältesten Kulturvökffrn als giftige Pflanze erkamtt und ws S

Ernähning geeignet befunden wordim sei ^ >1,
€r^na-rv Eis diesem Vorn?teil der Gelehrten

^Kartoffel das oft zur Wahrheit
dümmsten Bauern bte dicksten Kartoffeln m  V



bet  Scftm^tittäcrSiiticii an Uriauver . Ost-Anlage 39 Z, 2.
BsIkMche . Buoggvaben9 (Kaffee Ebel>
Tnockenanlage für -Obst und Gemüse. Vvlksbad, später auch Elek¬

trizitätswerk.
Oberhessischer Vfthhandelsverband . Mvltkesttaße 20,
Devenngte GetteidehcnMer. Friedrichstraße 7.
Bereinigte Kartoffekhändler. Bahnhofstraße 52s.
Gießener Hansfrauenverein . West-Anlage 1.

Sonstiges : t
Stadt . Bekleidungsamt (Wed-, Wirk- und Strickwaren). Stadt¬

haus 'S- 16.
Stadt . Ausschuß für die Errichtung eines Kriegswahrzeichens.

Stadthaus.
9

Zucker für Bienenzüchter.
Wie in so Manchen Jahren , so sind auch in diesem Jabr infolge

der ungünstigen Witterung die Imker gezwungen, für die lieber*
Winterung ihrer Bienen sich uuvergällten Zucker zu beschaffen.
Während cs in früheren Jahren jedem Imker freiftand, sich soviel
versteuerten•Zucker zu kaufen, als er benötigte, haben die durch
den Krieg geschaffenenVerhältnisse es mit sichl gebracht, daß auch
hier eine Beschränkung und eine bestimmte Regelung Platz greifen
muß. '

Ten Imkern ist es zum Tech durch die Fachblätter , zum Teil
durch die erst in den letzten Tagen erfolgten Bekcmnttirach-imgen
der Grvßherzvglichen Kreis Lmter bekannt, daß sie ihren Bedarf
an unversteuertem Zucker bei dem Vorsitzenden des Bienenzüchter¬
vereins ihrer Provinz anzumelden hatten , wobei die einzelne
Bestellung 5 Kilogramm für ' das Volk nicht übersteigen durfte.
Tiefe Bedarfsanmeldungen sind genau geprüft und der Einkauft-
gesellschaft für das Großherzvgtnin Hessen nt. b. H. in Mainz zur
weiteren Bearbeitung ein gereicht worden. Diese Gesellschaft, der
von der GrrchherzoglichHessischen Staatsregierung die Beschaffung
tund Verteilung des für die Bieneiffütterung benötigten ver¬
teuerten Zuckers übertragen worden ist, hat den Gesamtbedarf
inzwischen an die Reichszuckerstelleweitergegeben und ihr wird
die gesamte auf das Gvvßherzogtum entfalleirde, von der Reichs¬
zuckerstelle genehmigte Menge Bienenzucker zugewiesen rverdcn.

Die Verteilung dieses Zuckers an die Imker wird sich mit
Genehmigung des Grvßherzoglichen Ministerftmis des Innern
folgendermaßen vollziehen. Die Einkaufsgefellsihaft gibt über die
gdsastte für die Bienensiittenrng von der Revckszuckerstelleznge¬
wiesene Zitckermenge „Bienenzucker-Bezugsfcheine" aus . Diese
Scheine lauten über eine bestimmte Menge Zucker, deren Höhe
sich nach der von der Reichszuckerstellefür das Volk genehmigten
und dementsprechend zugewiesenen Gesamtmenge richtet ' diese

wird aus den Bezugsscheinen ansgedruckt tverden. Diese
Bezugsscheine übersendet die Einkaufsgesellschast den Leitern der
Sektionen oder sonstigen Beauftragten der drei Bienenzüchter¬
vereine, und zwar eiftsprechend der auf die betreffende Sektion
LnffaÄenden Zmbermenge. Der SeLtionsleiter oder der Beauftragte
gibt die Scheine an die Imker des Bezirkes weiter, sofern diese
bis M dem bekanutgegebeweu Zeitpunkt ihren Zuckerbedarf an-
gerneldet haben. Die Imker können alsdann bei der aus ihrem
Schern angegebenen Zuckergroß Handelsfirma gegen Einsendung
ihrer Scheine den aus sie entfallenden Zucker beziehen. ^Diese
Einsendung braucht nicht sofort zu, geschehen, sondern jeder Imker
kann seinen Zucker beziehen, warm und wie es ihm beliebt Der
letzte Zeftpmrkt ist indes der 31. Oktober 1916 ; an diesem Tage
verlieren die Bienen zuck er-Bezugsfcherne ihre Gültigkeit.

Schon jetzt wird daraus aufmerksam gemacht, daß angesichts
der Knappheit unserer Zuckervorräte und des dringenden Be¬
darfs an Zucker für die menschliche Ernährung damit gerechnet
werden must, daß an den gernachten Bestellungen Abstriche vor-
gerromnren werden. Wenn daher nicht jeder Imker für den ge¬
samten von ihm angewekdeten Bedarf Bienenzuckerbezugsscheinezu¬
gewiesen erhält , so muß er sich dabei bescheiden. Die Reichsstelle
für Zucker ist über die Wichtigkeit und die volkswirtschaftliche
Bedeutung unserer Bienenzucht zmwrlässig unterrichtet ; sie weist
map,  wie dringend wegen der ungünstigen Witterung gerade in
diesem Jahr für die Erhaltung unserer Bienenvölker Zucker be¬
nötigt wird . .Wenn sie gleecksvohl vielleicht nicht den gelantten
M^ crrf befriedigen kann, so hat dies seine Ursache darrn , daß
der Bedarf für ander : Zwecke nocĥ dringercder ist, und daß ins¬
besondere der Bedarf für die nren schliche Ernährung dem für die
Fütterung innerer Menen vor geht.

*
** Beachtung der Verkwufsvorschriften bei

Ka -ffffee ? Der .KrieAausschüß für Kaffee, Tee und deren Ersatz-
NÄttel G . m. b. H., Berlin , Bellevuestraße 14, schreibt uns : Die be-
ttzSg&n Ettoerbskreise werden hierdArch wiederholt daraus auf¬
merksam gemacht, daß sie sich einer emiien Gefahr aussetzen, wenn
i'ie Kaff« verkaufen, ohne sich an die bekannten. Vorschriften zu
halten . Obgleich diese schon .nehrfach in Erckmermcg gebracht wor¬
den sind, fehlt es nicht an Berstoßen dagegen. Beispielsweise ist
in jüngster Zeit der Fall vorgeLommen. daß von einem Kl-eis--
han^ cksgeschäft gerösteter Kaffee zum Preise von 4,20 Atark sitt das
Pfund an Verbraucher abgegeben toorden ist. Die Ware ist bereits
beschlagnahmt und der Verlust für den Käufer recht erheblich.
Man daN wohl erwarten , daß nunmehr endlich der durch die
Krregsnmstände herpvrgerufeneu Sachlage allgemein Rechnung g-e-
triageu wird.

** Preisb -enressung für Stvoh.  Durch die Bekannt-
nsachung v« n 12. Februar dieses Jahres waren die Preise für
Stroh sirr die Zeit vom! 14. Februar bis 13. April erhöht worden.
Esire ivertere BekanntmachLmgvom 28. April dehnte die Frist , für
die die erhöhten Preise gelten soKten, bis zuM 1. August aus . Vom
2. August sind die Preisbestimmungen der Bmidesratsver oranung
vvml 8. November §§ 5 und 9 (Reichs-Gesttzbl. S . 743) wieder
in Betracht getreten. Es darf also jetzt der Preis für 1000 Kilv-
gvlllrLM Stroh bei

Flegeldruschstvoh . 50,— Mark
gepreßtem Stroh . 47,50 „
ungeprr -tem Maschinncdriffchffroh. 45,—

nicht Überschreiten. Ist das Stroh nicht von mindestens mittlerer
Art und Güte , so ist der Preis entsprechend herabzusetzen. Maß¬
gebend für .den Höchst- und Grenzpreis ist im Einzelfall der Tag
des Kaustbschlussts. Für Mengen , die zwar bis 1. August 1915 ge¬
prüft , aber nach diesem Tage verluden wurden, gelten hiernach die
srtcheven Treten Höchstpreise.

** Die Hühnerjagd  ist nunmehr feit 8 Tagen eröffnet.
Aus Jägerkreffen verlautet , daß die Ketten zwar ziemlich stark fmb,'
sedoch das Volk klein geblieben ist und sich die Jagd kaum lohnt.
In den Wildprethandlungen hat das Feldhuhn feieren Einzug noch
nicht gehalten.

Landkreis Gieren.
* Birklar,  26 . Ang. Pionier Wilhelm Link,  Sohn des

Wilhelm Link, cm Pionier -Bataillon 121, erhielt bei den Kämpfen
rvm  Westen die Hessisch« Tavierkeitsmedaille.

** D au b̂r in gen,  26 . Ang. Mn 23. August ds . Js ., mor-
gxpA möc  5 Uhr , entst-ruL, wir schon berichtet, auf Hof ba rts«

en  bei Danbrrngen ein giD-ßec Brand , die ,steu-erwehr , so¬
wie die OrtSeimvoftirrr von Daabringen waren gleich zur Wellie
und leisteten reichlich Hil ê, aber LS fehlt« an Wasser. Ta nun dir
Straßenwalze gewcLe urtter dem! Hofe walzte, steKte sie ihre Wasser-
iwcfp*  ein , um das nötige Waffer beiMschaffen. ^20  gelang es dem
UÜ*LCäfti&1' Eiugveifen .der Daubeinger Ortseimw -lMer, das Feuer
bald M löscht ', '.uid das Wvl/nhaus zu retten . Es brannte ein Bau
-nät vjod  u «b  eine Nstschruue ab, vernichtet wurden
^Sver lavblEffüMsffiche . Wastchneu soare beladene Erntewagen
und eErr-e Menge Getreide. Vieh und t-iestügel sind nicht zu Schs-
\mt  gkSoMitt-n . Die Feuerwehren vv-n Lollar , Maivtzlcrr urü>Stau¬
fenberg, die später dntzctkn,  Sonnten nach frryc Zeit wieder atU
taffen  werden . Das Feuea entstand auf uuerklärte Weis«.

■p> G r 0 sie « - Li uden,  20 . August Maurermeister , Uuter-
omuix  2911 jÄm W êiß,  ein Sohn des verstonbeneit Mrurer-
Jpmgte pnio (^LMrderaLes Heinrich Weiß , fft m tieai Kampsem
VfiTTjhbim,  für Tspserreft voe dem Feinde, mit dem Esierneq

jIituj 2. zcupie ausgezeichnet worden. Als Gefreiter stand er von
Anfang an bei dein 1. LandsMT7w-JftfWMerie-Bataillon Gießen,
auch in Belgien und Nordfraukreich. Ädrigen Herbst wurde er einem
Jnfanterie -RegimLnt zugeteilt, zog curs nach Rußland urrd wurde
zum Unteroffizier befördert. Im Bo-rwiirter baint m Frankreich
leicht verwundet, war er. einige Monate der 'deiü Ansbildungsck
personal seines Regiment verwendet, bis er in diesem Frühjahr
wieder nach dem westlichenKriegsschauplatzausrückbe.

Kreis Büdingen.
Büdingen,  25 . Aug. Geh. Regierungsrat Boeckmann

hat krankheitshalber einen rnehrwöchigen Erholungsurlaub an¬
getreten.

A. Nidda,  26 . Aug. Ter vor knrzent als vermißt gemeldete
Lehrer Fritz Geiger  von hier, Unteroffizier bei einem Jnfan --
terie-Regiment im Westen, hat nun seinem Vater , Aktuar Geiger
dahier, geschrieben, daß er am 20. Juli in ftairzösischeGefangen-
sck-aft geraten sei. — In dieser Woche kommt hier auf den Kopf
der Bevölkerung Psirnd Fleisch  gegen Karte zur Abgabe.

Kreis Alsftld.
02 . A l s s e l d , 26 . Aug . Dem Schützen Karl L i p p e r t bei

der Festunqs-Maschinengewehr-Konlpagnie 5, Sohn des Schneider--
^neisters Lippert, nmrde die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.

Starkenburgund Rheinhessen.
mt. Mainz,  25 . August. Mittwoch' abend kurz vor halb acht

Uhr stieß der Kurs wagen Koftheim — Gonsen heim  ,
der 7.13 Kostheim verließ, am B v ü cke n k0 p f Mainz  an
scheinend infolge Versagens der Brenffe heftig auf ernen
S t r aßen b ahnz !u g W i es baden — Mainz  auf . Durch den
Anprall entstanden an den Wagen mehrfache Materialbrüche . Der
Anhänger des Wiesbadener Zng.es wurde durch den Stoß in den
städtischen Motorwagen 50 so festgeikeilt, daß er erst nach einiger
Z-eft frei gemacht und ausrangiert werden konnte. Zwei Personen
stürzten bei dem Unfall auf den Gehweg, erlitten aber keine Ver¬
letzungen, ebenso kamen auch die Insassen der beiden Straßenbahn¬
züge mft dem Schrecken davon . Der Betrieb wurde durch den Unfall
beträchtliche gestört.

Hessen-Nassau.
ra . RvdheiM a . d. B i-eber,  26 . Aug. Aus deM Bezirk

Rodheint sind für die deutschen Kriegs- und Zivilgefcmgenen im
Ausimrde imchstehendcBeträge eingegangen: Crumbach 63 Mk.,
Fellmgshcu.ffen 121.60 Mk., Frankenbach 66.05 Mk., Hernicmnsteur
138 Mk., Königsberg 139.05 Mk., ‘ölmmtytmi  158 Mk., Wald¬
girmes 135.25 Mk. tmd Rodheim a .d. Bieber 390.40 Mk.

II Marburg,  26 . Älug. Das Kr 1 e g § w a h r z ei che n
der Stadt Marbicrg , eine hölzerne Sonnenuhr , soll (litt Sonntag,
den 3. September , auf dem Atarktplatze mit einem einfachen Fest¬
akt seiner Bestimmung, nämlich zur allgemeinen Nagelung , irei°
gegeben werden. Die Sonnenuhr erhält später ihren Standort im
Schülerpark.

X. Hanau,  26 . Aug. Die Reichs - Gerstengesell-
schuft  m . b. H. in Berlin hat für die KoMmunalbezivkeHanau
Stadt und Land . Fulda , Gersfeld>, Hünfeld, Schiüch-ern und Gcln-
hachen eine Geschäftsstelle errichtet und nftt der Führung derselberr
die landwirtschafrliche Ein - und )Verkaufs<gffeUschaft.Hanau (Korn-
haus ) beauftragt.

ra . Von der Lahn,  26 . Aug. Aus der GeMenrde Weper
wurde dem Biehhandelsverbanb Oberlachi ein Bulle zu SchLacht-
zwecken zugesührt, der das stattlick;e Gewicht von 21 Zentnmn aus-
wies . Ter Preis für dieses Prachtexenrplar betrug 2400 Mk. ^

ra . Aus Nassau,  26 . Aug. Für Kriegsbeschädigte
sindet Pont 11. Ns 16. September ein abêrmaliger Kursus in Hof-
heim a . T . statt . Teilnehmer haben freien Aufenthalt und erhalten
Vergütung der Reisekosten. AnMeDungen richte Man bald an Lehrer
Strack in Hofheim a. T.

Aircbe « nd Schnle.
y. Nidda,  25 . August. Heitte tagte im „GambriUus " hier

die Versammlung der Obmänner der B e z i r ksl ehrer v er -
eine  aus dem südlichen Oberhesien. Fast 100 Lehrer waren er¬
schienen. Vom Vorstand des Hessischen Laiideslehrervereins waren
außer denr Obnrann, Hauptlehrer Ba ch nutz Alainz , noch Haupt-
lelwer Lösch aus Tarmstadt und Lehrer R e u ß cms Meder-
Wölkstadt anwesend. Nachdem Lehrer Götzert  von hier die Ver¬
sammlung im Namen des Niddaer Bezirkslehrervereins begrüßt
hatte , berichtete zunächst Geh. Fftmnzvat Bastian  aus Darnr-
stadt über die demnächstige 5. Krilegsanleihe,  wies deren
zweifelloseSicherheit überzeugend nach und ttat allen gegenteiligen!
OKrüchten energisch entgegen. Redner 'dankte den Lehrern für
ihre Msherige ersprießliche Mitarbeit bei den früheren Kriegs¬
anleihen und den Goldsammlungen und erhält von der Versamm¬
lung die fteudige Zusage, daß die Lehrer auch ferner sich alleck
Mühen und AÄeiten. zum Wohle des Vaterlandes unterziehen!
würden . Auch das Lmrd >verde gern seine Schuldigkeit tun und sich
mit dem Besitz von Anleibepapieren an Stelle von Barkafütal be-
fteunden . Die SchulFeichnungen werden übrigens auch diesmal,
wie die Aussprache ergab-, empfohlen. Hierauf berichtete Obmann
Bach über die Hilfskasse der hessischen Lehrer, die zuin Besten der
Witwen und Waisen gcfalleuer Lehrer gegrüTvdet worden ist. Nach
Badeir hatte der heMche Lehverstand im ersten Kriegsjahre die
meisten Ve -r lüfte aller Lehrervereiiw von ganz Deutschland.
Zwar woltte -der Deutsche Lehrerverem, der alle Lehrervereine!
Deutschlands umfaßt , die Fürsorge der Hiuterbliebeneu von den
Mftgliedern , die den Heldentod gestorben sind, später regeln, aber
so- lcurge der Krieg dau-ert , soll jeder eirrzelne Landesverband ver¬
pflichtet sein, die Kriegsschäden im Lehrerstau.de zu heilen. Einem
erwerbsunfähigen , pflegebedürftigen, verheirateter Lehrer sott ein
Höchsteinkommen bis 3000 Mk., unverheirateten bis 2400 Mk.,
Witwe bis 1200 Mk., für jede Waise 150 Mk. und sirr jede Doppel¬
weise 300 Mk. durch Zuschüsse aus der Hilft lasse besch afft werden.
Die Mittel , zu dies-en b̂edeutenden Ausgaben der Selbsthttfe werden
-dadurch aufgebracht, daß jedes Mitglied des Lebreroereins einest
Bettrag von 36 Mk. leistet, nur die Richtlehrer u!nd die Lehrer i . R.
sind dazu nicht verpflichtet. Doch erklärten die beiden anwesenden
Lehrer i . R . Will  von Rendel und Heck von Dudenrod , daß sie
und uwhl atte Pensionäre durchaus nicht ziurückstehen wollten und
ebenfalls den Beitrag leisten würderr, erster er will sogar noch
100 Mk. als freiwittige Gäbe zahlen. Der Feuerversiche¬
rungsverband  heffffcher Lelwer wird jährlich einen Zuschuß
von 4000 Mark geben. Lehrer Ullrich  von Mickrelbachbezerlli-
uete es als heilige Pflicht eines jeden Lehvers, der in wehrpflich-
ttgem Alter bis zu 45 Jahren steht und von den VLühstrlendes
Krieges verschont bleibe, einen freiioittigeu größerem. Bjertragi je nach
seinen Bermögensverhälttrissen zur Hilfskasse zahlen müsse, damit
die Lehrer de» gefallenen Standesgeniossev durch Versorgung ihrer
Hinterbliebener den schuldigen Dauck bezeugten. Schließlich sprach
noch Haupttehrer L ö s ch aus Tarmstadt über die U n t e r b r i n -
gun .g städtischer , armer Schulkinder  bei den Land¬
bewohnern während der Herbstferien. In allen Fallen wm'den die
vorgebrachten Notstände anerkannt und beschlossen, mit allen
Kräften und Mittel » für deren Llbstettung !und Linderung sorgen zu
wollen.

Uivehliche R -ackviehtsn
Lvangelrjche Gemeinde.

Sonntag , den 27. August , 10. nach Trinitatis.
Gottesdienst.  3n der Ltadtkirche Vorm. 8 Uhr : Pfarrer

Mahr.  Zugleich Christenlehre iür die Neukonfirmierten aus der
Matthäusgemeind «. Vorm. 9 /̂, Uhr : Pfarrer Schwabe.  Vorrn.
11 Uhr : Militärgottesdienstt Pfarrer Schwabe.  Nachm . 2 Uhr:
Kruderkirche für die Dtarkusgemeinde. Pfarrer Schwabe.  —
Dftttwoch, den 30. Llugust,, abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde. PfarrerMa hr. — 3» der IohavAerkirche. Vorrn. 8 Uhr: Pfarrer
B e cht 0 l S h e i m er. Zugleich Christenlehre für die NeuLonsir-
mierten aus der Lukasgemeinde. Dorin. Uhr : Pfarrer
Ausfeld.  Dorm . 11 Uhr : Kinderkirchefür die Johannesgemeinde.
Pfarrer A u s se l d. Abends 8 Uh« : Bibelbesprechung im Johannes¬
saal. — Sonntag , den 3. September , ivird in beiden Kirchen die
alljährliche Kollekte für die Kaiser-WÜHelm-Stiftung erhoben.

Mirchberg . Somrtag , den 27. Aug., vorm . 10 Uhr. Kollekte
fiir die innere Miffion. 11 Uhr : Christenlehre für die »veivliche

Jugend . — Lollar . Sonntag , den 27. August, nachm. IV, Uhr.
(Kollekte. ) — Mainzlar . Mittwoch, den 30. Äug., abends 9 /̂, Uhr:
Kriegsbetstunde. Dekan Guß in a n n.

ttalhottscheGemeinde.
G 0 t t e s d i e n st. Samstag,  d e n 26. A u g n st:

Nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr:  Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag,  27 . A u g u ft , II . S 0 n u t a g n a ch P f i n g ft e n.

Vorm. 6*L Uhr:  Gelegenheit zur hl. Beichte. Vorm. 7 Uhr:
Heil. Messe. Vorm. 8 Uhr:  Austeilung der hl. Kommunion. Vorm.
9 Ichr : Hochamt mit Predigt . Vorrn. 11 Uhr:  Hl . Messe mit Pre¬
digt. Nachin. 2 Uhr:  Christenlehre ; darauf Ai d̂acht. — Dienstag
uird Freitag , abends 8XA Uhr , ist Kriegsbittandacht. — Freitag
7 Uhr ist Segens messe. .

Diaspora - GotteSdienst am 27 . August:  E
In Grünberg 91/, Uhr . In Hangen 9l/* Uhr. In Lrch 8 Uhr.

Zpielplan des Erogh.Uurhaustheaters vad-vauhetm.
Sonntag , den 27. August : „Die Haubenlerche." Dtontag, der:

28. August:  Operetten - Gastspiel des Albert Schumann - Theaters
Frankfurt a. M : ^Tie Dollarpriuzefsin." Mittwoch, den 30. Aug. :
„Herrschaftlicher Diener gesucht." Freitag , den 1. September:
„Wie einst im Mai ." Sonntag , den 3. Sept . : „Der Veilchensresser."

Sprelptan des Königl. Amthealers vad-Lirrs.
Mittwoch, den 30. August : Unter Mitlvirkung der Kurkapelle:

(Gastspiel des Schumann - Operetten - Theaters Frankfurt a. M:
„Loge Nr . 7."

Spielplan der vereinigten Zrantfutter Skrdtttzectter.
Opernhaus.

Sonntag , den 27. August, abends 61/, Uhr : „Lohengrin."
Montag , den 28. August, abends 7 Uhr: „Der Rosenkavalier."
Dienstag , ben 29. Llugust, abends 71/, Uhr : „Die lustigen Weiber
von Windsor." Mittwoch , den 30. August , abends 7X  Uhr:
„Die Kaiserin." Donnerstag , den 31. August, abends 7si, Uhr:
„Hossmaims Erzähttmgen ." Freitag , den 1. September , geschloffen.
Samstag , den 2. September , abends 7X Uhr : „Die ideale Gattin ."
Sonntag , den 3. September , abends 7 Uhr: »Fidelio ." Montag,
den 4. September , geschlossen.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 27. Aug., abends 6 Uhr:  Zur Vorfeier von Goethes

Geburtstag : „AchtundzwauzigsterAugust 1916." lẐ dicht von Julius
B a b. Gesprochen von Herrn I a n sse n. Gastspiel des Herrn
Albert Steinrück  voin Kölliql. Hostheater in München: „Faust."
Montag , den 28. August, abends 71/, Uhr : Letztes Auftreten des
Herrn Anton Däneborg: „Die deutsche:: Kleinstädter." Diens¬
tag, den 29. August, abends 71/* Uhr : „Alt-Frankfurt ." Mitt¬
woch. beit 30. August, abends 71f7 Uhr : Politischer Satiren-
Abeud: „Der Schlachteuleuker." Hierauf : „Der Stammgast ."
Zum Schluß : „Zeitungsausschnitte ." Donnerstag , den 31. August,
geschlossen. Freitag , den 1. September , abends 7A  Uhr : Politischer
S «trren-Abend : „Der Schlachtenle>cker." Hieraus : „Der Stamm¬
gast." Zum Schluß: Ẑeitungsausschnitte ." Samstag , ben 2. Sept .,
abends 7V3 Uhr : „Minna von Barnhelm " Sonntag , den 3. Sept .,
abends 7 /̂2 Uhr : „Wie einst im Mai ." Montag , den 4. Septernber,
abeirds 61/, Uhr : Zu in ersten Male : „Peer Gynt ." Eiü dran '.atisches
Gedicht in 5 Alten von Henrik Ibsen . Musik von Edvard Grieg.

Märkte.
Gießen , 26. Aug. Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20 Psg. ; Käse 10 Pfg., Käsematte 3 Pfg. das Stück;
Ochsecrfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Kuhfleisch 2,10—0,00Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Psimd 2,10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Psuich 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfrmd 2,00- 0,00 Mk.,
Haurmelfleischdas Pfund 2,20—0,00 Mk. ; Kartoffeln das Pfund
7—71/, Psg. ; Zwiebeln der Zentner 18—20 Mk. ; Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stt'ick 00—00 Pfg. ; Spinat 00- 00 Pfg. das
Pfund , Kopfsalat 5- 10 Pfg., Gelbe Rüben 15—20 Pfg. das Pfund,
Weißkraut das Stück 12—15 Pfg. , Rotkraut 20—50 Pfennig,
Wirsing 10—30 Pfg., RounschKohl 15—20 Psi das Päckchen, Mira¬
bellen 40—50 Pfg . das Pfd., Kohlraben 5—8 Pfg-, Gurken, gr.. 00 bis
00 Pfg ., kl. 7—8 Pfg. ; Blumenkohl 00—00 Dfg. ; rote Rüben 15
bis 20 Pfennig das Pfund ; Bohnen 30- 35 Pfg. das Pfund.
Zwetscheu 40- 50 Pfg . das Pfd ., Fallobst 10—15 Pfg. das Pfvnd.
Biriren das Pfund 25 - 30 Pfg., Aepfel daS Pfm d̂ 25—36 Pfg. —
Marttzeit von 7 bis 1 Nhr.
>1'.—' « »! . . 1

Börsen -Wochenbe ^ icht.
Frankfurt  a . MI 25. Mugüst.

Iw freien Vermehr >der Börse herrschte in der abgS-
lanfeiien Woche zeitweise recht reges Leben nnb die Gruüdftftmrttmg
des Gesamttnarktes kennzeichnete sich iviederuw als ' fest. Als
neue Anregung ttat die AnkündiMirg der fünften deutschen

iKrie gsanleihe  hervor . Entsprechend der ansge^eichnettm nrili-
tärffchen Lage und den vorttefflichen Barh>älttttssen in Landfvirt-
schast imd Industrie erwartet man einerc ganz bedeutenden Zeich-
mmgserfolg und im Anschluß daran , gute Tage für das Bchffen-

1geschäst. Dleshalb herrschte cmch>für Spekulationspasüere eine feste
Stimmung , obtvohl man damit rechnet, daß das Interesse des

.Publikunrs bald von der .Kriegsanleihe vollständig in Aüsppuch
genmnmen mrd wenigstens vorübergehend vom Akttenmarkt ab-
geteM loerden wird . Tie großen Kurssteigerungen , die iwch in
letzter Zeit viele Aktien erfuhren , lverden die Adöglichkeit bi.eLn,

,ditz erziel bei: Gewinne zur Ainlage in Kriegsanleihe zu benutzen.
.Weiter anregeitden Einfluß « übte auf die Mühe auch die Anttvtft
des Unterseehandelsbvotes ^̂ Deutschland"  aus , da man in
diesem Ereignis einen großen Sieg über unsere Feinde und nicht
?tttr einen neuen Erfolg deutscher Technik, sondern .auch! ioeite
Perspeltiveu für die Wapenbesärderung in neuttäbe Länder
Unter den derzeitigen anormalen Verhältnissen erblickte. Neben
Schissahrtswerten,  von denen instwsondere Lloyd und

.Päketfahrt begehrt wgren, begegneten Montanpapie 're  und,
Rüstungswerte  erhöhtem Jnteveffe . Von ersteren waren na-
«nrentlich Phönix , BochuMer, T >eutsch"Lux'em lim êr und Buderus-
sche Effenwerte begünstigt, auch, oberschlesffcheWerte wie Laura-
Hütte, Bismiarckhütte und Oberbedorf [tauben in guter Nachfrage.
Für Stahttverk Oekmg und Rheinische Stahlwerke ttat ebenfalls
größere Kauflust hervor . Lebhaftere Umsätze fanden in eigentlichen
Rüsttrng swerten statt , von denen Deutsdje Waffen, Mln -Rottweller
Pulver , Ludwig Loeüve, Dynamit , Rhettrmxckatt und Hirsch-Kupfer
ansehnttche Kursbefferungen erfuhren . Auch LÜttmvertezeigten eine
lptte 'Haltung , besonders ?Fahrzeug Eisenach und Hmrsa Lloyd. Von
sonstigen Maschinenfabriken waren noch P̂okorny u. Wittekind
lebhafter gefragt imb höher. Größere Umsätze zu stark anziehen¬
den Preisen fanden in Schuh - und Ledlersabrikaktier^
statt, namentlich in Adler u . Oppenheimer , Spicharz^ und G^bL.
Fahr . Chemische und Elektrowerte  lagen ruhiger,
gut behauptet . Kalia ^ tien  prvsitterten von den günststmr, in
der GesellschafterversamimLungdes KcckffyndiMs gemachten Mittel
Lungen über den Absatz. Auch die Aktien der Deutschen Erdölwerke
und der Steaua Ronmna wurden vielfach! ^ handelt , (schutmipet
Änmttu ebenfalls etwas antziiehen, aber ihnen Höchststand incht
ganz behaupten. BanVaktren  lagen still und kaum perändert.
ÄM RentenmarVt waren Deutsche Anleihen zu 'gut behaup¬
teten Kursen gefragt - Fremd« Staatsanleihen waren nicht ganz'
einheitlich. Oesterreichisck̂-arngarifche, italienische irnd schlweWerffrhe
Werte lagen -fest, russische Eis-enbalM-SkhiüldverschveibunMNwaren
dagegen angeboren, aiech ÄlrUeutinier .leicht abgeschwächt. Geld
war leicht, Privatdiskontv etwa 4 Prozent.

Briefkasten der Uedaktto«.
Anfragen bleiben n» berü<kstchttgt.i

G. V., Merlim. Krankhafte Veränderung der Wirbelsäule,
tauglich zum aktiven Dienst ohire Waffen (z. B. als Krankenträger

'oder Orlonomtehanawerker ) oder als Ersatzreservish



v->ietungert
Alicestraße 11 nT0,t,eflne
Wohnung zu verm . (76

Näheres daselbst 1. Stock

Wshnrrng
zu vermieten . [4440
_Lange , Neustadt 47.

7  Zimmer "|
Wejt-4bi!age10part.
7-Zlsi ’aer -^ a3sB&. m. Zubeh.
li. Gartenanteil billigz . verm.
Näheres Ludw iaitr .ttl . ^ E
7 -Zimmerwobnnng mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vernüeten.
21871 Ludw igstraft e 45.

Herrschaftliche [4S95I-M -Wchmg
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstraftc ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L. Altvoss und Liebig»
strafte 8 » um Laden .)

6i 7 - ZiMcmshliMlj
preiswert zu vermieten . [**2
L8t ?SUok2iVvlS2 « .Plockstr .9.

6  Zimmer  |
Ludwigstr . 20 K-Zimmer-
Wobnung zu vermieten ver
sofort . Näheres bei Herz-
berger , Löberstraße 3. 1223-

e öl i?a
S-Zimmer -Wo hü sag , Veranda,
Kaa &ardena . , Gas , Elektr . u.
reicht . Zubehör auf 1. Okt . zu
ve rm . Nab.  Ssrgst r . 17N, [**»

Znm 1. Oktober
ist der II . Stock meines

Hauses:

G Zimmer"
und Küche , Badezimmer,
große Veranda und sonstiges
Zubehör , GaS und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . [4943

W . Kilbiaicer,
Lfiwndrtg ., Zelter iw . 78 a.

StephamfrraSe 15 II
schöne v - Zimmerwobnung
mit Zubehör , groß . Veranda
und Gartenarneil zu verm.
27DI Näheres im 3. Stock.

Tmstfrei

iililiiiiiillBlilfflll!

Trustfrei

„Unsere Marine “-Ztarefii
21/ ^/2 Pfg. einschließlich Kriegsaufschlag

Trotz Steuererhebung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten!

Georg A . Jasmatzi Aktiengesellschaft , Zigarettenfabrik , Dresden -A.

l̂llllilli!̂il!llillllll[l[î îlll̂ltiil̂llîlliiiiIiBllijil̂lli!llllll[lHByillljl!l!IHtl̂iflBllllHill{iHllll![Blllllll[lllllllmllllllilllllllllHllll^̂l!ll̂lHlln^̂l»̂ ĵ|[lllHr̂

ö Zimmer  |

Die 3 . Etage im Hanse Ällicestr. 25
elegante K- Zttumer - Woduuntr mit kompletter Bade-
elnrtchtung und allen Beauemtichkeiten , elektrischem Licht,
Gas , rst sofort ' oder per 1. Oktober preiswert zu ver-
mieten . Näheres dortielbit . «041

4-Z. -Volw ., I. Stoch zu verm.
frankfurter Str . 71 . iounj
Seiiairewes 32, ÜL St ., schöne
4-Zim .-Wohn . m. Badez .,Zen-
tral -Heiz ., GaS , elektr . Licht
vr . Oktober z. verm . Näh . d.
H.MalIae !r,Btsmarckstr .14. 4918

Bahnhofstr . 49
5 - 3immerwob « uns . fämtl.
Zubehör . 2Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
veralten . <3142
8ek .SZl » . Vvkag ., pari ., m.
Gas , 8kEl2tr . IL bald . z. verm.
NähNim . ^ riedrichitr . 141. j6126

Liebigftratze 57
Schone , geräumige

3 -K « . - BchMg
per sofort oder später zu
vermieten . 15455
Sicheres Liebigstrahe 61.

Ludwigstr . 52
Part ., S Zimmer mit Bade
zimmer zu vermieten . - [2«»

Keplrrstratze 9
eine 5 -Zimmer Wvbunng
lErdgefchoft ) zu verm . f4̂

Abcrmaan & Kling ?.
Geraum . S-Zim .-Wohn . m. G.
u .elektr . Licht 2c.a. sof. 0. 1. Okt.
z. verm . Lndwiqstr , 3 EL f4746

I? er1 . 0kc . , neu zeit L, fcĥ fr.
geleg . 5-Zini . -WGhB. zu verur
Näh .S .LArwsM2lr,Alieestr .22.

5 - Zimmertvohnung
nebst reichlich . Zubehör , fvf.
od . später z. vermieten . [1948

Karl Tlalkomeslus,
Kaiser -Allee 14.

5 - 3iMtt - WshMng
Schottstratze 10 Part , zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Bahubsfstr . 501 . l48"
Sosnstr . Ä5 -L .-W. ur. Zubeh.
sof. od . später zu verm . Näh.
Grob . Steinweg 201 . 2686

4  Zimmer  J
Zn den
Neubauten der Heim¬
st attenbarr-GesrKscha ft

-ist im Haus Nr . 51 Part.
1vonZ -rauSem .-Dir . Schäfer
bewohnt ) ab 1. Juki , sowie
Nr . 49a I St . <v. Rentier
Scharff bewohnt ) ab 1. Ok¬
tober je eine [4761

Woimung
von 4 Zimmern , Bad , Veranda,
2—3 Maumrdenzimmern zu
verm . Näh .: Bergstr . ilp.

und Schlotzgasse 16.

Gr . 4K .. 1ch. fr . Lage , u .Zubeh .,
iw Bleichpl ., wegzugsh . svs.
od . sväter zu verm . Pr . 540L>ik.
Pieitfer , Schiffeub . Weg 30,
unter Steins Garten.
Eine 4 -Zimmer -Wobnuna,
lurrterre , per 1. Oktober zu
vermieten . 14869
Willi . Plant . Mühlstrafte 9.
Befs . 4-Z.-V . m. Bad , G . u . el.
L. z. verm . Llepbanrh ' . ZK. "" 4̂ "

3 Zimmer  1

Srflänc ^ im . - Wotziuiiil!
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . 8eÜar,veg811 . [3534
3-Ztzs. -VoLng . m. Zubehör zu
verm . KrstAorker Str . 14. I44"7

Krofdorfer Str . 28
eine 3 -Zimmer -Wobnung,
1. Stock , mit Gartenaureil auf
1. Oktober zu vermieten . !***'

Abernranu & Kliua.
Gr. Stcittweg 13 pari . 3 Zim-
Wodn . zu verm . Näheres
Natzn , Gr . Steinw . 20.

3- arw3hn .tag , värt .. zu
üerm .Watn »teinstraae44 . [ ,S03
ÜBartorger Str . 781. Prtil.
3-^ immer -Wo !in »2g mit allem
Zubehör per 1. Nov . oder
früher zu verm . FritaKrearer,
Stadt Marburg . [011400

Parterre - Wohnung,
3 Zimmer mit Zubehör und
Gartencmteil , zu vermieten.
6016) Knitter - .Allee ; 3 <>.
5W5 >Sch . 3-Z.-Mobn . z. verm.
«ehr . Weil , Neustadt 10.
W :lsenstr . 6III . 3-Z.-W. f5hib .,
abgeschl . Borvl ., Gartenant .,
Gns,sogl . z.e . Ncch. S .VallaLb
Bismarckttraftc 14 . 1011483

2 Zimmer  |
Krofdstr .Sch . «-2 . -W . z. verm.
5362] BTäii. Äslerwe « 23 E.

Zu vermieten
auf sogleich od . spllter
5 Zimmer mit Zubehör

Gas , elektr . Licht

Ebelstraße 18 pari.
Bleichstraße 16A I.
3 Zimmer mit Znhehör
Hillebranöstr. 14 I.
S &mtl . Wohn # . s. neu herger.
Näh . d . Ueinr . Wallach.
Bismarckstraße 14IL [011i9ü
M03l Kl . 4—5 Zim . Wobng.
z. Preise v. 480—WO Mk . z. uer-
mielen . Glaubrechtstr . 7 AI.
2 -, 3 - n . 4 -Zinrtnerwobn.
zu vermieten . Webrnm,
Crednerstrafte 50. 11^

Schöne , ionuige 3 - und
4 -Zimmcr -Wobnunginder
Bückingstrafte zu vermieteu.
6103 , H . W . Nina.

Eine 3 - und eine
2 - Zim. - Wohn.
zu verm . Kaiser -AK»» 32. p827

SIL Alimlien-MziM!!
zu verm . NenenBLne7 . l40“

Bornehme Existenz! f
Ein vonderBehörde unterstütztes Unternehmen , welches
nachweisl . jährl . 5— 8000 Mk. Reingewinn abwrrft;
ist an einwandfreien Herrn zu vergeben . Zur Neber-
nahrne Mk . 1500 erforderlich . Streng reelle Sache.
Rifico ausgeschlossen . Schrift !. Offerten oderpersönl.
Vorstellung an F . C. Bücher,  Hotel Victoria , Gießen^

Auf ein hiesiges Bureau wird zunächst für
die Dauer der Kriegsanleihe -Arbeiten eine in
Abrechnungsarbeiten erfahrene

tüchtige Kraft
(auch Krregsiuvalide ) zur Aushilfe gesucht.

Angebote mit Vergütungs -Ansprüchen unter
6Q11O an den Gießener Anzeiger erbeten.

Ita., äüsres
1*. Stellung als Verkäuferin
oder auf Kontor bis 1. Okt.
oder spater , auch nach aus¬
wärts . Schristl . Angebote
u. 011430 an den Gieft . 3lnz.a:

6035 Tuchtiger , zuverlässiger

Packergesucht
Cm UW 8ail, Aeßcn, ZMrrenflllirik.

Kl MlNlMöen-MhiiW
Zimmer , Kabinett u. 5lüche,
au etrrzelne Dame zu verm.
6028! Frankfurter Str . 11.

Kleines Logis
zu vermieten . L. Hellmold,
Steinstrafte 31. I5G17
5ileinc Wohnung zu ver-
mieieu . Bruch strafte 8 . P>" r2
Kl . Woianng , 1 Tr . hoch, zu
verm . WieseskerWog 16. 1011500
2Mansarden *, nnt oder ohne
Küche z. v. « erö -Anl . 13IL UU48‘
Leeres Zim . m. Kafrine .i billig
zu verm . Marktvlatz 7 . pu «W

I Möhl Zimmer\

sowie

einige Maurer
gesucht . 608:

ISaageschiift Rinn.

Maurer
Nobert Schneider , Bauge^
schüft. Wetzlar.
SciKchmsclier ges.

Wobnnug von 2 Zim . und
Kückre zu vermiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

2 -Zimliierlvohnuttg
zu verm . Frankf . Sir . 29. I»787

Si 2=3hnmerrocönmta
LU vermieten . 2täheres 15874

Credraerstraße 10 1
0U3742-Zim.-^ chB. a.rMLeute
z. uerm .NLH.Mer2stchWlr .40
ll-Zim .-lVLLn. ni . Kücheln ver
miet . Näh . LmiMizstr .Sü. !"" " 0

Sch . Mans .-Lo<ris , 4 Räume
und Zubehör zu vermieten.
Vaube L, Ebelstr . 16 p. ;B076
Sch . II . St ., m. Kab .,
Man >., Garten am .. Bleich ol.
a . 1. O kt. z. v. EU  eistr . 7p .( ull «Q5
28821 Geräumige Mansarde
l4 Zimmer mit allem Zubeh .)
zu veruüeten.
Näheres Stephanstr . 421.
Sch .- 4 -Zim . -Wohn . 13. St .)
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr .,Mädchenkarmneru sw.
per 1. Oktober zu verm . Näh.
Elabaase r , Liebigftr . 74. [im
»oSde srer Sir . 43 p. , 4-Zlau-
Wcibui ?i} auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . 14846
Nah . b-Kslm . Gr .Stein weg 20.

Verschiedene^
Eine 5 und zwei 6 -Zim-

merwobnnngen , Rooni ' tr .,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Siäheres bei
Wilbelni Seipp Ui . Lud-
wigstratze 2Z 4231

4 -^ im ..W »bn . mit Bad u.
Berauüa zuin 1. Oktober zu
vertu . Marlmrgsr Str . 24. P44°

Allcestr . 25 Z, schöne , grobe
.-W shaq . m.Kamm ern,

Elektr . u. Gac '.Gartenam . ver
soi. o.l Ôkt . preismertz . verm.
R äh. dort  selbst II . Stock,

Süd -Anlag .201!
6 - Zimmerwobnung zu

î rnneten . Mi
Mcheres im Hause 1. Stock.
Wilhelinstrafte 10 p. 6- Zim

Fried rrchstr . 15,
immer -Wohnung

^ ^ .PH .-Platzl01 . St.
^Ä 'Ä^ ^r -Wohnn z. vermiet,
.'ürh. Frank s. Strafte 29. 143V6
ttl . otttag
zu verm.  Braudnasae 6. i011416
Moltkestrafte 24 5 -« -Zim-
'A^ ' ^ ^ b ' mngz . vermieten.
2lah . Schiffenberger Weg2,

ZiieoK » « ^ . 1011497

Pension Brancll Xsnsn 88neL2
1Be ll ev ue )Zr m .m.u. 0hne Be r.
pfleg .f. iedeZeitdauer . Elektr-
Lichl, Bad . Tel . 1085. 4805
Zwei re so. auch drei müdt.
Zim . evenr . m. Küche sind in
besserem Hause zu vermieteu.
Zu erfrag , in der Geschäftssr.
des Gleg euer 2luzeigers . 6086

u , dgrL  j

öttawWfi ^ SSSSSi:
bill . z. verm . Eaia .-A1L 19. l-'383
Neustadt 19 Laden n . 3 Zim.
Wobn . zusammen oder ge¬
trennt zu verm . Näh . Nabu,
Gr . Stein weg 20. (5709

Gärtner
für sofort gesucht . [6(
H . Schaffstaedt , Kommt
zienratz Ost - Anlage 23.

Minder uns!Handlanger
gesucht . Theo Nanbeuner. 01149I

für Bahubarr Dillenbnrg ge
sacht für Baugeschäst Niüu.
Schachtmeister Schwarz.

Boreas - tnzö Lagerriimne aut
elektr . Lickt zn vermieten.

Licbigftraftc 15 L. [4716
5471] Bleichste . 5 p . Laden
mit 4-Zmr .-Wohnung sofort
billig zu vermieten . Näheres
9Lord -A » lcrge 38 Bureau.

lnmit Klavierbennttnug
Nähe der Kliniken . Schrift !.
Llngebote mir Preisangabe
n . 011475 an den Gietz . Zlnz.
Kinderlose Leute suchen zum
1. Okt . eine 3 -Zj »r. -Wobug.
Schristl . Angeb . um . 011504
an den Greftener Anzeiger.

liitee
in Gas , Wasser , Kanal durch¬
aus bewandert fof.gesucht . sE
Stundenlohn 80—90 Pfennig.

R . Derlich , Wetzlar.

Fuhrmann
gesucht . (6060
Erl. Silbereisen , Alicestr . 14.
Zuverl . I 'nbrknceht und
1 landw . Arheiter ' gesucht.
L. Lpios , Mittelweg 7.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf
das Bureau eines hiesigen
Z-abrikgeschüftes unter günst.
Bedingung , gesucht . Schristl.
Llngeb . u. 6102 a . d. Gieß . Anz.
Ich suche eine ältere , allein
stehende 7s-rau od . Mädchen
zur Z-ührnng meines Haus
Haltes . l .öbvr,Asterw . 55. 1̂ " "

Für Kontor und Laderr ein

Fvärrlei« t
mit flotter Handschrift und
gut ..Umgangsformeu gesucht.
Dauernde Stellung . Schristl.
Angeboie an Großwäscherei
(Hdelweift,SchützenstrlN ;e 12.

Mäher  gesucht . Karl
• i ' nler , Hammitr . 5. [011510

Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht . Konditorei GeiSvsr,

^ Plockstrafte 9. (6081
Wegen Erkrankung meines
Eanamädotiena suche ich für
1. Okt . guten Ersatz, - desgl.
eine Köchin , die auch Haus-
arbeit übern . Fran f;efeeiiarat
Kragar, , Läberstr . 22. M4

riühiMS Meinmiriühei !,
das bürgerlich kochen Ltmu,
sucht für sofort oder 1. Okt . ;
Frau Pfarrer Hermann,

Nidda , Oberhesseu . 6101

Bra?. , fleij , Stimdenmädclien
gesucht . Johaxnaastr . 16. [01148s

Gut ^empfohlenes madchen a.
15. Sevt . zu mieten gesucht.
Borzuft . 0. 8—9 Uhr abends.
Zrau Ikaurat Zimmer,
Gießen , Ludwigstr . 44 I. 1°" " »

Zimiims IMfimDilicil j
gesucht . Frau Blum . v
6100] Liebigstrnfte 73. ?

Füuger . Lausmädcheufür f
2—3 Stuttden vorm , gesucht . „
döüh. Noonftratzc 221 . |0moo
Be ff- junges Mädchen ge-
sucht. Putzfrau vorhanden.
Zrrevert,Plockstrahe7 . [011509

Suche ein tücht . Mädchen bis \
L(Sept . No?d-Anlage 3 SL[ 0U501Ä
Tüchtiges , zuverlässiges f

Mädchen>
a

das alle Hausarbeiten selbst - ^
ständig verrichten und kochen i
kann , zum baldigen Eintritt ^
gesucht . [6099 v

Frilu Jacob MatccniiS !,
KHnikstraße 22 . 0i

Selbst .Köchin , bessereHaus - ■
mädchen und Mädchen aller 8
Art erhalt , gute Stellg . durch 8
Frau Margarete Herr , I
gewerbsmäftige Stellenver - ^
Mittlerin , Sonnenstr . 6. [011503

SnEenil . taWcbei [oder Lausmädchcn alsbald I
gesucht . 8 «d-An!sgs 23 p. l00** K

Siminenfalcr äu(j
m . erstem Kalb zu verkaufen.
Hermann Kremier I . .

Grünberg i. H . [0OM

Lokomobile
m . Dreschwagen auch einzeln
unter jeder Garantie sofort
billigst zu verk . Anfragen an
Gastwirttz . Witz «!, Fnlia . [eo08
Piano , eichenpoliert , guter
Ton , zu verkaufen.
011486 Wilhelaistr . 51, p.

Gut erhaltenes Klavier
billigst u. schweres belgisches
Zugpferd zu verkmtsen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Gieft . Anz . 16087
Sehr gut erhaltener Kinder¬
liegewagen zu verkaufen.
011502 Nenonweg 52.
Umzugsh . 1 Betist . mit ffla-
tratze , 1 Badewanne , Lampen,
sowie versch . andere Hans-
hallnngsgegecstäado bill . ab-
zugeb . Bbeistr . 18. p. [„,, ««
Gartengelände , Nähe der
Kliniken zu verkaufen.
0114871WilheLmstratze51 p.
Guterhaltener Lütt *« - zu
verk . WUhelastr . 43. [0114TU
Guterh . Kinderwagen zu
verkaufen . Bmchstr . 8. (0U471

Gr . Waschbütte m, Unter¬
gestell und Waschmaschine
bilttg zu verkaufen . [011473
Nähere ? Süd -Anlage 5 11.

8 — 10 junge Hühner

nebst Hahn
zu kaufen gesuchtz Schristl.
Llngebote unter 0079 cm den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Gesucht werden
verkäufl . Wohn - u . Gefchästsr
häufer , Privat - u. gewerbl.
Anwesen hier od . Nn,gegend
zwecks Zuft 'ichrnng a. Vorhand.
Käufer u. ca . 6000 Interes¬
senten für Immobilien . An¬
gebote v . Selbstverkäuser a. d.
Verlag des VerhenkL -lLLrLt.
Frankfiirt » . 35. , Zeit 88.
Besuch erfolgt kostenlos . l^ '°sl

harten
in den Etchgärten oder am
Nahrungsberg zu kaufen ge¬
sucht. Schristl . Angeb . m . Pr.
u. Gröhenangabe unt . 0114W
an den Gietzener Anz eiger.

Achtung:
Kausegetr .Sehnhvu .zahlenoch
nie dagewesene Preise . Post
karte genügt . HL Tcrsnski,
Wallkorstratze 25. [011111

Ankauf«
Alteisen,Lnmr »e» ,Dtochen.
Papier , Kupfer . Mesnug.
Zink . Zinn . Blei bet 156

Louis Rothenberger
Tel . 173. Renen weg 22.
kraLLlm -t -M. (W .) T . 4904 IT ).

Getreidesäcke
sowie alle andere Sorten

LKvKl«
Sacklnmpen und Packtnch
zahlt wegen sehr groftem Be¬
darf diehöchstenTagespreisen
A .8r«h!sieia,Saek -KroVhdI, . .
Lieben , Walltorstr . 32. l°' °̂

Die höchsten Preise für

010464

»ni > 8ebiät A
Walltorstrafte 6.

3Uas Iz afuefis~
ffcimitur

1, umständehalber sehr
lig zn verkaufen . Offerten
'er Nr . 596an die Exped.

dieses Bl ute . [ a061

Seltersweg 18.

, TrögeI

Süd - Anlage.

Für Säcke
Sacklumpen und Packtncb
zahle wegen sehr groben Be»
darfs die höchsten Preise.

8 . Rsis |
Wohnung : Neustadt 21,

Lager : Sandgasse 53.

Lebensmittel
jeder Art kaust zu guten
Preisen das 5845
Paod &BsgiBM, Lad ?ri «str . 79.

kauft gegen sof. $?affe[ 609 *s3

Bruno Herbig
Niederlötznitz-DreSden

Handschuhe
auch Stiefel u .SekBkvwk liegt
nutzlos in jedem Haushalt
herum .Hettte alles verwerten
ist Volksinteresse . Je nach Be¬
schaffenheit zahle ich frei hier
für das Kilo bis zu Ntk. 3.—
Senden Sie sofort postfreie
Pakete . Sie erhalten prompt
bare Abrech . Qilendor !, Ham¬
borg 8. Reichenstr . 79. |®0W7ss

Ver:eins de nes
Brauner

Zwergpinscher
auf den Namen „Re ^ hörend,
entlaufen . Wiederbr . gute
Belohnung . >011508
Bndorns , Ludwigstrafte 7"

Arbeiterinnen
gesucht . l«77

Hermann Hetz,
Schützenstrafte 62.

MMMckR ^liieir
gesucht . Wi **au &tr . 1 p. [0114ö£)

HanShalt , Ge
schästsleitern,

rrstellb . für jed . belieb . Höhe,
wie als Doppelleiter ver-
en db.,D .R .G .Az uv erka uf.

0 . Fat er . Bahnho fstr . 31.

'ie denkbar höchsten Preise
zahle für 5665

UM As
am liebsten bet alt . Ehepaar.
Schriftliche Llngebote unter
011485 an den Gieft . Anz.

zum Schlachten.

M. Keßler, Pferdemetzger
Suche einen guten u . schönen

„Schnauzer " - Hund
lNüde ) zu kaufen . Schrift¬
liche Angebote unter 6075
an den Gi eftener Anzeiger.
H»n» m. Karten U. Nebenn ' laft
für Stallungen zu kauten ge¬
sucht. Schristl . Llngeb . mit
Lage u . Preis unt . 011498 an
den Gieftener Anzeiger erb.

NM-lllile JuibeI"
D. R. G. M.-I- Patent.

Osterr. u. Ungar. Pal. angnu.
Jeder sein kig.Repa.
rateur i Sie
Steppstich « »via
eine ttütnnasch.
Größte ErstndnnL.
um Leder, Felle,
Leinwand »sw. mit
der Hand zn nShen.
Zum Reparieren von
Schuhen, Geschirr.,
Sätteln, Seeetn,

gelten usw. Preis
p. St . au« Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und FadenMK. 3.30

unter Nach«. Porto u. Berpoik. frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Die Ahle ^ Zuwel" ist steia ans
Metall, ist von unbegrenzt. Daner-
hafttgbctt und »nUbertrefflich-s
Original--Fabrikat , kann deshalb
niemals mit werttoscn, hölzernen
und billigen Stachahanrngenver¬

glichen werden!
E. Tannert . München

Lanhwehrftraße A/1.

WttM?
dekSrälich geprüft;

'‘gettJnk-
errielcn^

t, 5fach« Haltbarkeit!
®Kl. 60 R. ll Mt .20 , ZUhab. in
"S Drogerien; bei Voreinsdg. (Porto
z 10 R.) durch

IRlmkeiCiijaiiiBnin



Eine Vergrösserung
vollständig

30 cm breit
36 cm hoch
(einschließ¬

lich Karton)

30 cm breit
36 cm hoch
(einschließ¬

lich Karton)

erhält jeder von seiner eigenen Aufnahme , der sich in der Zeit von heute bis einschliesslich
Montag , den 11. September,  einerlei in welcher Preislage , bei uns photographieren lässt.

12 Postkarten
von Jl  1.90 an

12 Visit (Glanz)
für Kinder Jl  2 .50

Matt - • 12 Yisit
Bilder • 12 Cabinet

Bei mehreren Personen kleine Preiserhöhung

ML 4m — And. Formen
u , o entsprechend
ML Oe — billig.

Gebr . Strauss

Gleiche Geschäfte In
vielen Städten Süd - und

Mittel-Deutschlands.

Vergrößerungen
nach jedem Bild.

Sonntags von 10 Uhr vorm,
an geöffnet.

Wühl- und Schubrad-

mit Entleerung direkt in
den Sack,

eiserne Wende-
und

Universalpflüge
Eggen etc.

empfiehlt

Gg.SciiieiersfeiD
Maschinenfabrik , Liich.

Prima Bambnrger Tonnenseife
•Ersatz, verkaafsfrei, weiß,
schämnond tftgl. fr. ab Fabrik:
bei Abnahme in QualitätNr.3 Nr. 5Nr.10
30Pfd.-Eim. :M.15.M.20.M.2S
50Pfd.-Kübel, , 24. .. 32. „ 40

lOOPfd.-Faß „4L. .. SS. .. 73
eg . Voreinsend . od. Nachn.

Deutscher Waren-Großbetrieb
Hamburg6 404. [6073sl

Lei st ong sf äh. Vertreter ges. I
Stahlblech-Kessel
roh, verzink t u.  emailliert
Guss-Kessel

roh und emailliert
empfiehlt 6074a

Die ueuesfe IMode
derWienerDamen-u.Herren-Schneiderei
empfiehlt sich bei Anfertigung nach Maß von
Jackenkleidern , Mänteln, Pelzmänteln,
Muffen,Backfisch -Kostüms u. Mänteln.
Billigste Preise . Streng reelle Bedienung.

Unbedingte Garantie für tadel¬
losen Sitz u. beste Verarbeitung.

Friedrich Rohr , Gießen,
Seltersweg 60, I. Stock und Frankfurt a. M.[010976

Schreibmaschinen-Reparaturen
werden In unserer

Spezialwerkstatt für alle Systeme
schnellstens ausgeführt.

Aushilfsmaschinen zu Diensten.
Reichhaltiges Lager in Farb¬
bändern, Kohlepapiere usw.

GÖBEL & APPEL
Alicestrasse 25 5528 Telefon 102

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen Vässo präpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis »

Aatorvog
53 Lndwig Lazarus'"1 °"-

Die gründliche Anleitung im
Selbstanfertigen von Kleidern,

Blusen usw .,
sowie das Aendern von alten Kleidern wird
an Haustöchter erteilt . Mt7
- Dauer des Kursus  6 Wochen 6x3 Stunden
wöchentlich . Preis Mk 35 .— Anmeldungen
2 —4 Uhr , nachmittags . Seltersweg 22 III.

autogen geschweißt. — Sester Ersatz für Kupfer-Kessel.
Einziger für die LandwirtschaftbraucbarerKessel.
Eignet sich für alles. - Zu beziehen bei

Landwirte! Maller! MM
Wollen Sie eine rentable Viehzucht , eine Schncllrnast
Ihrer Schweine und eine ertragreiche Geflügelzucht
mit grober Eiervrodnktion erzielen , io verwenden Sie
meine gef. geich. Graco Produkte . Dieselben sind zu

haben als:
Futterwiine für Schweine Preis pro Karton wPfg.w hi 1 f nrri . , Machen sie einenVersuchilahr-U.WuchpUlv.f.Milchvieh mil fe einem Karton und
Legepulverfür Geflügel lÄ° nbem  ® rfolB

Letzte Auszeichnungen : 6084
2. Landesverbandsausstellg . Badeuia -Elite -Tierschau

Hess. Züchtervereine 1912 Llarlsruhe 1913
Ehrendipl . u. Gold. Medaille Ehrendipl . u. Gold. Medaille
Versand erfolgt bei Abnahme von 10 Karton sortiert nach
Wahl franko gegen Voreinsendung des Betrages oder
ver Nachnahme unfrankiert . Bet Nichtersolg zahle Geld

zurück. Verlangen Sie Prospekte.
Gtto Nützling,Wetzlar,Lahn,Moritz-Budgestr,9.

„vsuerlMt ' nvä „Liliiputt“
Sohlenschoner aus bestem Kernleder , gesetz¬
lich geschützt unter Nr. 649298, ist von allen
Sorten der meist begehrte , praktischste,
dauerhafteste und im Gebrauch billigste . Zu
haben in allen besseren Schuh - und Leder¬
handlungen .Nur f. Wiederverkauf er. General¬

vertrieb für West- und Süddeutschland 6984

Josef Strack , Königswinter a . Rh.

Grösstes Lager am Platze.
Einige 100 Kessel am Lager

in Guß-Stahlblech inoxidiert , emailliert und ver¬
zinkt ln jeder Größe und Ausführung liefert äußerst

billig in jeder Menge
Diezstraße6 VV . DÜrbßCk Nachf . Telefon 283

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

(Höhere Privatschule
Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht. (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4712
Direktor Brackemann,

Lud wigstr .70,Femr 633

Weisatbinder -u.
Lafcierarbeiten
werden prompt und sauber
auSgesührt. 16071

Fritz ksuklerer,
Maler-n. Lakiergeschäft

Neuen Biiue 17.

Einfache , dopp .u .amerikan.
uchführung

Stagrapto, ISüEäffieEi
alle Bandelglächer

lehrt gründlich unter Ga¬
rantie eines sicher . Erfolges
Hermes Lehr-lnstitut

Gießen , West -Anlage 51
Bahnhofstraße 45. 0iutm

Warnung
Sollte sich mir der geringste

Anhalt bieten, den Ursprung
oder Weitergabe des gegen
michi.verleumderischerWeise
verbreiteten Gerüchtes fest-
zusteüen, werde ich rücksichts¬
los gerichtlich vorgeben. [om70
Adolf Kümmel , Wiefeck.

Solider jung. Mann , 30 I.
Äugest, eines gröh. Werkes,
s. Bek. m. F . v. Lande zwecks

Heirat
Angebote an Fritz Liebig.
ße 'se&fctrefeen, Peterftr . 17.

in allen Grötzen (auch für
Ziegenhaltung »vorrätig und
sofort lieferbar . [5321

M.  Rosenthal
Liebigstraüe 13.

liikid-lpfc
aller erstklassigenSystemeEin« !-Gläser

empfiehlt 5117a
in Grober Auswahl und zu

günstigen Preisen

r
Haus- und Küchen¬

geräte-Geschäft.
Telefon 165 Neustadt 11

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow. alle sonst Haararbeiten
werden schön und dauerhaft
angeferttgl in dem
Spez . - l ) amen -Frisier*

nnd ßaar -Geschätt
Hermann Blank Ww.
Sel :erSweg8 . 14939

Absatz Ferkel
von bester Zucht,
schnellwüchsige

Edelrasse, lang¬
gestreckte, breit»

buckeime Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast. <̂ ehr
gute Fresser. Kerngesund.
6- 8wöchige . 22 - 28 Mk.
8- 10 wöchige. 28—34 Mk.

10- 12 wöchige. 34—40 Mk.
12—15 wöchige. 40—30 Mk.
Für prima Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben. 5771
Fr . «Tos . Hochmann,
Eberstadtb. D. „Schweizer-

Fernraf Nr. 282.

Zigarettendirekt von der Fabrik
ZT Origtaalprciacu

100 Zigarett. Klelnv. 1.8 ^1.30
}M .. .. Z „1 .85»i »» 3 „ 2.00
IM .. .. 4,2., 2.75
100 .. .. 6.2 „ 3.90
ohne jeden Zuschlag f. neue
fStener -iLZollerhöhnng
ZioarettenfaPrlP
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
= bärgen =
in allen Preislagen

EmilI.MOIer,SchlerstraBe26

Vhampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehltsich
Hermann Plant Wwe.
Spezial - Damen - Frisier

und Haar -Geschäft
Seltersweg 8 :: SelterSweg8

iöricke
Bester Entrahmer

■msm
uit Kugellctgernng.
Vollkommenste Zentri¬

fuge der Neuzeit.
7ertretungen zu vergeh.
BielefelderMaschinen-

nnd Fahrrad-Werke
\ug . Söricke, BtalefeidJ

Horidoh!
Jagdpatronen,

rauchlos und Schwarzpulver
Marke Köln-Rottiveil
Marke UtendSrfer

eingetroffen. Sofortiger Ein
kauf empfehlenswert.
Aug . Kilbinger,

Seltersweg . [5806

Ohne Bezugsschein
zu haben!

Hosenträger

fürHerren u.Knaben
in vielen verschiedenen
Arten , zu 3.50, 2.50, 200

biß 1.00 Mk. [floisa
Außerdem besonders
große Auswahl in

Kragen , Krawatten'
zu mäßigen Preisen.
CflTndchaus Qalomort

Hochfeine

empfehlen

Norddeutsches
Schokoladenhaus

G. m.  b . H. [6070
Seltersweg 52.

Weinfäffer
Einmachfäffer
Leiterwagen

in allen Größen emvstehlt
Wilh . Kohlermann,

Küserei Neustadt 12 5938

Zcktmtzk
Marke „G. W.“, fertig zum
Gebrauch, macht den Salat
ohne Zugabe von Essig, Oel
u. Salz weichu. schmackhaft.
Sie ist zu haben daö Liter
zu 50 Pfg . bei (6045
Georg Wallenfels

Marktplatz 21, gegenüber der
Engelapoihe.

vohnenschneide-
Maschinen

vohnenmeffer
värrapparate
vechr-varchordei

mit Hob* mrd Ei fenrahme
n

Eifenrahmen
empfiehlt [5786a

iseuwaren . HanS“
und Küchengeräte.

^öpfe!
Haar-Uhr-

ketten, Toupets.
Scheitel and

Ferücken werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt
DamenkopfwaschenS mit

Frisur 1 Mk. 16068

H. Tichy, Seltersweg 43
Ecke der Goethestraße.

Rhein-, Mosel-
nnd Rotweine
in empfehlende Erinnerung

Weinstube Seibel.

in ihren besten Gedanken
und unterBerücksichtigung
derStoffknappheit führt das
reichhaltige Favorit-Media-
Alhnm (Preis 80 Pfg.) der
Frauenwelt vor Angen . Es
ist billiger als jede Moden¬
zeitung und der rechte
Helfer für das Schneidern
im Hause , denn [6013ö

Favorit der beste Schnitt.
Zu haben im

QT/odebausQahman.
tr f üifMcn  t / SchuiUsmfi*

Schsilk FröhliirM\
zum Kochen und Einmachen,
Walch - u. Tevvichpfähle,
Wafchfeilsiützeu empfiehlt '
K. Gertb . Limdmannstr. 11.

Incarnatklee
neuer Ernte 5935

in sch öner Qua lität  empfiehlt
Heinr . Hahn,

Samenhandlung,
Neustadt 8. Telefon 403.

Waschkesse
gußels .- » . stahlblech-
emailliert n . verzinkt
empfiehlt in groner AnSwn öl

^dgsr korrmann,
Btseahdlg., Vleövn. 5047 a

fSpirltns-
Erfatz 15953

Liter Mk. 1.30 auSfchl. 3rL
Adler-Drog., SelterSweg 39,
Otto 8c haar.

Metals betten
Holzrahmenmatr.,Kinderbett,
bill.an Private. Kat. frei. „ B5hv
Eisern öbdtafcr Ul  Snkll . Th.


	00001
	00002
	00003
	00004

